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Wettbewerbe bestritten und mit ihrer Lebens-
freude und ihren sportlichen Leistungen die At-
mosphäre in der Quadratstadt geprägt.
In der Folge der Landessommerspiele hat sich 
Mannheim als Gastgeberstadt für eine der 170 
Nationen beworben, die an den Weltspielen in 
Berlin im Jahr 2023 beteiligt haben. Zur großen 
Freude konnten wir die Mannschaft der Republik 
Moldawien, u.a. mit Vertreter*innen aus unserer 
Partnerstadt Chișinău, empfangen.
Die Athlet*innen konnten zwei Trainingseinhei-
ten als Vorbereitung auf die Weltspiele in Berlin 
absolvieren, sie waren zu Besuch am Wasserturm 
und bei Mannheimer Sportvereinen, sowie 
selbstverständlich auf der BUGA. Gemeinsam 
mit Sportler*innen des Special-Olympic-Teams 
der DIAKONIEWERKSTÄTTEN Rhein-Neckar gab 
es ein gemeinsames Training und das Mannhei-
mer Team begleitete die Gäste aus Moldau zum 
BUGA-Besuch. Ein Teil dieses Teams war an-
schließend als Volunteer-Gruppe in Berlin dabei!

Special Olympics

Bei der Sportlerehrung 2022 der Stadt Mannheim 
im Bürgersaal des Stadthauses N1 ehrte Sportbür-
germeister Ralf Eisenhauer und die Vorsitzende 
des Sportkreis Mannheim e.V., Dr. Sabine Ha-
mann, insgesamt 170 Personen. Darunter auch die 
Delegation der Freischwimmer der Mannschaft 
der Gemeindediakonie, die 2022 bei den Landes-
spielen in Mannheim beteiligt waren. Ralf Müller, 
Andy Hähnisch, Andreas Bergmann und Sebastian 
Kaminski nahmen im Bürgersaal in N 1 die Aus-
zeichnung an.

Special-Olympic-Teams aus 
Moldawien und Mannheim 
beim Besuch auf der BUGA 23 
gemeinsam mit Bürgermeister 
Ralf Eisenhauer

Special Olympics setzen Zeichen für Inklusion
Mannheim war im Juli 2022 Austragungsort der 
Landes-Sommerspiele der Special Olympics Ba-
den-Württemberg. Der ursprüngliche Termin in 
2021 musste wegen der Corona-Pandemie ver-
schoben werden, umso bedeutsamer war, dass 
alle beteiligten Vereine in Mannheim und der 
Fachbereich Sport und Freizeit dieses große 
Sportereignis dann in 2022 umsetzen konnten.
Vier Tage lang haben rund 700 Teilnehmer*innen 
sowie Unified Paare in zehn Sportarten ihre 

Team der Diakoniewerkstätten Rhein-Neckar



3

Inhalt

Hinweis 
Das Titelblatt des Jahresberichts zeigt den Pavillon der Metropolregion Rhein-Neckar am Tag des Aktionstages „Inklusion 
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Mannheim ist eine Stadt für alle. 
So steht es nicht nur in unserem 
Leitbild Mannheim 2030, son-
dern so praktizieren es schon vie-
le Vereine und Initiativen in un-
serer Stadt. Ich habe mir selbst 
ein Bild im Forum Inklusion und Barrierefreiheit 
machen können und bin überzeugt, dass viel Be-
wegung ist in der Entwicklung hin zu einer inklusi-
ven Stadt. 
Dieser Bericht 2022 – 2023 zeigt wie vielfältig die 
Handlungsebenen sind, auf denen es für uns alle 
gilt, achtsam und umsichtig miteinander umzuge-
hen. Auch wir in der Verwaltung werden weiter 
daran arbeiten, Barrieren abzubauen, vor allem in 
der Kommunikation mit allen Bürgerinnen und 
Bürgern. 
Mein besonderer Dank richtet sich an all die Enga-
gierten und beteiligten Vereinen, die einen vor-
bildlichen Beitrag für die Inklusion und Barriere-
freiheit leisten. Mein Wunsch geht an alle 
Mannheimerinnen und Mannheimer, uns weiter 
dabei zu unterstützen.

Grußworte
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Mannheim Leitbild 2030

Strategische Ziel 1 
Zukunftsthema: Soziale und kulturelle 
Teilhabe, gesellschaftliches Miteinander 
und lebenslanges Lernen;

Mannheim gewährleistet Bildungsgerechtigkeit 
und verhindert Armut. Die soziale und kulturelle 
Teilhabe aller Mannheimerinnen und Mannheimer 
ist sichergestellt. In Mannheim wird niemand zu-
rückgelassen. Armutsrisiken werden konsequent 
bekämpft; Bildungsgerechtigkeit wird sicherge-
stellt. Kultur ist ein wichtiger Treiber des sozialen 
Zusammenhalts. Insbesondere die Themen Barrie-
refreiheit, Inklusion und Chancengleichheit wer-
den in allen Lebensbereichen konsequent berück-
sichtigt.

Strategisches Ziel 3 
Zukunftsthema: Gleichstellung, Vielfalt 
und Integration; 

Mannheim ist durch eine solidarische Stadtgesell-
schaft geprägt und Vorbild für das Zusammenle-
ben in Metropolen. Die Gleichstellung der Ge-
schlechter und die Anerkennung vielfältiger 
menschlicher Identitäten und Lebensentwürfe 
sind hergestellt. Im Mannheim 2030 erleben sich 
die Menschen als Teil einer gleichberechtigten, 
diskriminierungs- und vorurteilsfreien Stadtgesell-
schaft. Dafür engagieren sich neben der Stadtver-
waltung eine Vielzahl an Mannheimer Initiativen, 
Organisationen und Einrichtungen, Religionsge
meinschaften und Kirchen, Vereinen und Unter-
nehmen. Von Beginn an werden in Mannheim so-
ziale Werte wie Gleichberechtigung, Solidarität 
und Respekt vermittelt und gelebt.

Ursula Frenz  
Beauftragte für die Belange von Menschen 
mit Behinderungen

Christian Specht
Oberbürgermeister

Mit der Einrichtung des Runden 
Tisches Inklusion und Barrierefrei-
heit haben wir eine gute Struktur 
aufgebaut, um die inklusiven Ent-
wicklungen voran zu bringen. Der 
Runde Tisch bringt sich auch in 
die Vorbereitung des Forums ein und diskutiert 
die nächsten Schritte des Handlungskonzeptes. 
Unsere Kultureinrichtungen erweitern in Koopera-
tion mit den Expert*innen in eigener Sache Schritt 
für Schritt Teilhabechancen über Gebärdenspra-
che, Nutzung der Induktionsanlage, Audiodeskrip-
tion Leichte oder einfache Sprache. Für mich ein 
Quantensprung in Mannheim. Aus dieser Dyna-
mik heraus wurde auch eine Kampagne möglich, 
die jetzt für Achtsamkeit im öffentlichen Raum 
wirbt. Schauen Sie selbst nach dem Maskottchen 
der Kampagne (www.umsichtig-unterwegs.de). 
Ich hoffe, das Chamäleon wird uns helfen die Bar-
rieren (in den Köpfen) weg zu räumen. Ich bin den 
vielen Akteur*innen dankbar, die mit viel Energie 
daran mitwirken und wünsche Ihnen mit uns einen 
guten Überblick mit diesem Jahresbericht.

www.umsichtig-unterwegs.de
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Das Mannheimer Forum Inklusion und 
Barrierefreiheit
Das Forum Inklusion und Barrierefreiheit ist (weiterhin und unter neuem Titel) die 
zentrale öffentliche Plattform in Mannheim für alle Anliegen rund um inklusive Stadt-
entwicklung. Dieses Forum bewährt sich, weil aktuelle Themen aufgerufen werden, 
zu denen auch jeweils einschlägige Vertreter*innen der Stadtverwaltung und Zivilge-
sellschaft kommen, verschiedene Kommunikationswege gleichzeitig genutzt werden 
(Deutsche Gebärdensprache, Untertitel, Einfache Sprache) und so eine breite Beteili-
gungsmöglichkeit entsteht.

Am Forum Inklusion und 
Barrierefreiheit, welches seit 
2007 meist zweimal im Jahr 
tagt, nehmen sowohl 
Menschen mit Behinderung, 
als auch Vertreter*innen der 
ehrenamtlichen und profes­
sionellen Arbeit teil.

4. Februar 2022
„Mannheim auf dem Weg zur inklusiven Stadt“
Im Februar 2022 wurden die Ergebnisse des Bür-
gerbeteiligungsprozesses und Anforderungen für 
die Zukunft vorgestellt, um Wege zu ebnen für ein 
konsensuelles Handlungskonzept Inklusion und 
Barrierefreiheit. Eine Redaktionsgruppe erarbeite-
te anschließend gemeinsam mit der Beauftragten 
die Textfassung. 

Im Mai 2022 wurde das Handlungskonzept ein-
stimmig vom Gemeinderat beschlossen. 

www.mannheim.de/handlungskonzept-inklusion

Mannheim auf dem Weg zur inklusiven StadtMai 2022

Handlungskonzept Inklusion und 
Barrierefreiheit der Stadt

Forum Inklusion und Barrierefreiheit am 2. Dezember 2022 im Ratssaal.

Der Livestream ist weiterhin abrufbar. Link 
www.youtube.com/watch?v=4Gg_EfOK0Ec 

www.mannheim.de/handlungskonzept-inklusion
www.youtube.com/watch?v=4Gg_EfOK0Ec
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Der Livestream ist weiterhin abrufbar. Link
www.youtube.com/watch?v=HaNyjAJ2sMM

2. Dezember 2022
„Inklusion ist nachhaltig – Nachhaltigkeit ist 
inklusiv“
Mit den Themen Nachhaltigkeit haben uns der 
Geschäftsführer der BUGA 23, der Gesundheits-
treffpunkt Mannheim und die Akteur*innen von 
„Plötzlich diese Schönheit“ auf das BUGA-Jahr 
2023 eingestimmt.
Die Beauftragte der Landesregierung Baden-
Württemberg für die Belange von Menschen mit 
Behinderungen, Simone Fischer, betonte, dass die 
Anti-Diskriminierungs-Arbeit unser Zusammenle-
ben in der Stadt und im Land nachhaltig stärkt. 
Dies wurde vom Antidiskriminerungsbüro Mann-
heim aus lokaler Sicht ergänzt.

30. Juni 2023
„Teilhabe an Kultur, Sport und Freizeit“
Im Juni 2023 erwies sich das Forum zur Teilhabe 
schon als erste Zwischenbilanz in den Themen 
Kultur, Sport und Freizeit, weil aufgezeigt werden 
konnte, was aus Impulsen der vergangenen Jah-
ren, u.a. ein Forum im Jahr 2018, entstanden ist. 
Die Selbstverständlichkeit, mit der immer mehr 
Institutionen ihren je eigenen Beitrag zur Inklusi-
on leisten, wurde auch in einer kleinen Ausstel-
lung vor dem Ratssaal deutlich. Auch Sebastian 
Kaminsky konnte als aktiver Freischwimmer der 
Special Olympics von seinem Engagement als 
Sportler und Freiwilliger berichten.

Die Berichterstattung und die präsentierten 
Folien finden Sie hier: 
www.mannheim.de/forum-inklusion

Ursula Frenz übergibt das Mannheimer Handlungskonzept 
an Simone Fischer (v.l.n.r.: Kim Lumelius, Simone Fischer, 
Ursula Frenz), Foto: Tröster

Der BBSV präsentiert Tischball als gute Möglichkeit für 
blinde Menschen Sport zu treiben.

Schriftdolmetscher ermöglichen Untertitel beim Forum, 
indem sie das gesprochene Wort in eine Flüstermaske wie-
derholen und dies mit Spracherkennung erfasst wird.

www.youtube.com/watch?v=HaNyjAJ2sMM
www.mannheim.de/forum-inklusion
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Mit der Beschlussvorlage zum Handlungskonzept 
Inklusion und Barrierefreiheit (V229/2022) wurde 
die Gründung eines „Runden Tisches Inklusion 
und Barrierefreiheit Mannheim“ am 31.05.2022 im 
Gemeinderat beschlossen.
Der Runde Tisch Inklusion und Barrierefreiheit 
Mannheim versteht sich als offene und überpar-
teiliche Plattform der respektvollen Begegnung 
und Diskussion.
Mitglieder sind die in Mannheim engagierten Ak-
teur*innen zu den Themen von Inklusion und Bar-
rierefreiheit, der Mannheimer Stadtverwaltung 
sowie der Fraktionen des Mannheimer Gemeinde-
rates.
Er hat die Aufgabe, die Entwicklung Mannheims 
zu einer inklusiven Stadt zu begleiten und voran-
zubringen. Er trägt dazu bei, die Kompetenzen der 
Zivilgesellschaft zu bündeln, die Zusammenarbeit 
in gemeinsamen Projekten und den Informations-
austausch zu Inklusion und Barrierefreiheit zwi-
schen Kommunalpolitik, Stadtverwaltung und Zi-
vilgesellschaft zu fördern.

Runder Tisch Inklusion 
und Barrierefreiheit

Der Runde Tisch ist ein beratendes Gremium und 
kann Empfehlungen zu den Themen und mögli-
chen Feldern des Engagements für Inklusion und 
Barrierefreiheit aussprechen. Der Runde Tisch gibt 
Hinweise bei der Erstellung von Fortschrittsbe-
richten (Monitoring) zum Handlungskonzept. Der 
Runde Tisch beteiligt sich gemeinsam mit der Be-
auftragten für die Belange von Menschen mit Be-
hinderungen an der thematischen Vorbereitung 
des Forums Inklusion und Barrierefreiheit.
Bis Ende 2023 hat sich der Runde Tisch vier Mal 
getroffen und hat u.a. die gemeinsame Geschäfts-
ordnung verabschiedet und eine gemeinsame Ar-
beitsform gefunden. Aktuell bereitet eine Vorbe-
reitungsgruppe aus den Mitgliedern des Runden 
Tisches das Forum im März 2024 vor.

Die Geschäftsordnung und weitere Informationen 
zum Runden Tisch finden Sie hier: 
www.mannheim.de/runder-tisch-inklusion 

Gründung des Runden Tisches am 9. November 2022

www.mannheim.de/runder-tisch-inklusion


8

Rund um das Thema digitale Informationen gibt es weiter viel Bewegung. Viele große 
Baustellen stehen in Mannheim an und auch hier ist der Blick auf frühzeitige gute Pla-
nungen wichtig.

Planung, Konzeption, Expertise 
(Handlungsfeld 1)

Die Arbeitsplatzbeschreibung der Beauftrag­
ten für die Belange von Menschen mit Behin­
derungen (BBMB) umfasst als Kernelement, 
sich in die größeren Stadtentwicklungspro­
jekte, in strategische Herausforderungen der 
Stadtverwaltung und Stadtpolitik, die sich 
mit Barrierefreiheit und Inklusion befassen, 
einzubringen.

Konkrete Arbeitsschwerpunkte waren 
2022 und 2023:

Baumaßnahmen
	■Beteiligung an Neubauten öffentlicher Gebäude: 
Sporthalle der Integrierten Gesamtschule Mann-
heim Herzogenried (IGMH), Kombibad Herz-
ogenried
	■Beteiligung an Umbaumaßnahmen öffentlicher 
Plätze: Toulonplatz, Alter Messplatz Süd, Swan-
seaplatz
	■Sanierung der Umkleidekabinen im Unteren Lui-
senpark
	■Neubau des Forums Deutsche Sprache
	■Projektgruppe zur Umsetzung barrierefreier/-ar-
mer Maßnahmen auf der BUGA 23
	■Verschiedene Planungen zu Geh-/Radwegen: 
Schafweide, Hauptbahnhof etc.

Beratung/Expertise
	■Mitwirkung beim Radkongress Baden-Württem-
berg 2022
	■Mitwirkung am Hitzeaktionsplan der Stadt 
Mannheim
	■Schulung und Sensibilisierung der Gäste
führer*innen BUGA 23
	■Unterstützung des Fachbereich Sport und Frei-
zeit bei den Special Olympics Landesmeister-
schaften und am Hostown-Programm
	■Mitwirkung und Beratung an der Projektgruppe 
des Reiss-Engelhorn-Museums zur Umsetzung 
eines inklusiven und multisensualen Rundgangs 
durch die Dauerausstellung „Versunkene 
Geschichte”
	■Beratung verschiedener Mannheimer Akteur*in-
nen: Girls go Movie, Jugendbeirat, Internationa-
les Filmfestival Mannheim-Heidelberg (IFFMH) 
	■Mitwirkung am Runden Tisch Wohnen
	■Digitale Barrierefreiheit: verwaltungsinterne  
Schulungen, Ausbau des Informationsangebotes 
im verwaltungsinternen Intranet für Mitarbei-
ter*innen

Besuch von BBSV und AG Barrierefreiheit in der neuen 
inklusiven Ausstellung „Versunkene Geschichte“ im Reiss-
Engelhorn-Museum. © rem, Fotos: Rebecca Kind
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Beratung 
(Handlungsfeld 2)

Die Wahrnehmung der Aufgabe als Ver­
trauensperson und Anlaufstelle für Men­
schen mit Behinderungen (als Ombudsfrau) 
erfordert eine fachlich unabhängige und 
weisungsungebundene Stellung der kommu­
nalen Behindertenbeauftragten (siehe Lan­
desbehindertengleichstellungsgesetz L-BGG 
§ 15). Dieser Aufgabenbereich ist in Mann­
heim geprägt von einer breiten Vielfalt der 
Themen und Beratungsanforderungen.

EUTB-Beratungsstellen
Die Arbeit der drei Ergänzenden unabhängigen 
Teilhabeberatungsstellen (EUTB) hat sich verste-
tigt und wird wahrgenommen. Die BBMB tauscht 
sich regelmäßig mit den Mitarbeiter*innen der 
EUTB’s aus. Hier finden Sie die Links zu den EUTB-
Stellen:

	■Badischer Blinden- und Sehbehindertenverein 
V.m.K. 
www.bbsvvmk.de/eutb/
	■Duha e.V. – Verein für Soziale Dienste 
www.duha-ev.de/eutb/
	■Förderband e.V. 
www.foerderband-ma.de/eutb/

Die Beratungsanfragen erreichen die Beauftragte 
meist per Telefon oder E-Mail. Meist geht es um 
komplexe Lebenssituationen mit dem Bedarf einer 
umfassenden Beratung und Begleitung. Häufig 
wird hier an die Ergänzenden unabhängigen 
Teilhabeberatungsstellen (EUTB) verwiesen.
Folgende Themenschwerpunkte gibt es in Bera-
tungssituationen:

	■  Wohnen
	■  Persönliche Probleme und Antragsstellungen
	■  Barrierefreiheit und Mobilität
	■  Arbeit und Bildung

Soziale Beratung im Gesundheitsamt
Auch das Gesundheitsamt Mannheim bietet sozia-
le Beratung für Bürger*innen mit Problemen im 
Alltag an. Menschen mit Problemen im Alltag, 
schweren körperlichen Erkrankungen, Sorgen um 
Angehörige oder Eltern von Kindern mit Entwick-
lungsproblemen sind in der Beratung willkommen. 

Ukrainische Flüchtlinge 2022
Im Frühjahr 2022 sind viele ukrainische Flüchtlin-
ge nach Mannheim gekommen. Darunter u.a. eine 
größere Anzahl von gehörlosen Menschen aus der 
Ukraine. Mit Unterstützung vieler Menschen aus 
der Stadtverwaltung Mannheim und der Zivilge-
sellschaft konnten die ersten Wochen des Orien-
tierens und Ankommens in der Jugendherberge 
Mannheim gut gemeistert werden. Es wurde ein 
enges Netz mit kompetenten und engagierten 
Menschen, die u.a. die ukrainisch/russische Ge-
bärdensprache beherrschen, gespannt.

Ratgeber
Der Ratgeber „Leben mit Behinderung“ wurde mit 
viel Energie vom Fachbereich Arbeit und Soziales 
in Kooperation mit der Beauftragten aktualisiert. 
Der Ratgeber steht erstmals auch als barrierefreie 
PDF zur Verfügung.

SOZIALE BERATUNG 
IM GESUNDHEITSAMT 
IN 

Die Gesundheit 
von Bürger*innen 
fördern und erhalten

Hier finden Sie die Informationen 
www.mannheim.de/gesundheitsamt-
soziale-beratung

Sie finden den Ratgeber hier
www.mannheim.de/ratgeber

 

 

 
  

www.bbsvvmk.de/eutb/
www.duha-ev.de/eutb/
www.foerderband-ma.de/eutb/
www.mannheim.de/gesundheitsamt-soziale-beratung
www.mannheim.de/gesundheitsamt-soziale-beratung
www.mannheim.de/ratgeber
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Der regelmäßige digitale Rundbrief der Beauftragten wird monatlich an die Akteur*in-
nen des Forums Inklusion und Barrierefreiheit versendet. Er wird ergänzt durch einen 
Rundbrief, welcher insbesondere für Veranstaltungen und Informationen für Menschen 
mit Hörbehinderung wirbt. Im Jahr 2022/2023 konnten wir mit verschiedenen bewähr-
ten und neuen Formaten für barrierefreie Informationen werben.

Öffentlichkeitsarbeit und Sensibilisierung 
(Handlungsfeld 3)

Die Arbeit zielt auf alle in der Gesellschaft, 
damit Menschen mit und ohne Behinderung 
gut zusammen leben und arbeiten können.
Beauftragten- und Beratungsstellen zielen in 
der modernen Demokratie immer auf die 
Stadtgesellschaft als Ganze, auf einen acht­
samen Umgang mit der Vielfalt der Interes­
sen und Lebensstile. Dies ist Voraussetzung 
für eine zukünftige „inklusive Stadt“.

Auf dem Bildschirm
Die Stadt Mannheim beteiligt am bundesweiten 
Modellprojekt “Gebärdenavatar”. Die ersten Vi-
deos sind aktuell in Vorbereitung. Auf der BUGA 
23 konnten am Stand der Stadt Mannheim Gebär-
dengrußkarten per Mail versendet werden. Damit 
konnte auf das Thema Gebärdensprache hinge-
wiesen werden.

Auf dem Fahrrad
Der Verein Dein Lastenvelo Mannheim e. V. 
(LAMA e. V.) hat ein Rollstuhl-Lastenrad ange-
schafft und kann damit interessierten Menschen 
diese Mobilitätsmöglichkeit in Mannheim anbie-
ten. In einer Kooperation von LAMA e.V., der AG 
Barrierefreiheit und der Beauftragten wurden drei 
barrierefreie Routen erarbeitet und in einem Flyer 
veröffentlicht. Die Informationen finden Sie hier 
www.lastenvelomannheim.de/?cb_item=billie

In der Mannheimer Abendakademie
Die Ausstellung „Selbst-Bewusst-Sein“ von BiBez 
e. V. war mehrmals zu Gast in Mannheim: im 
Queeren Zentrum Mannheim, im Kulturparkett, 
im Hauptbahnhof, in der Mannheimer Abendaka-
demie und an der Hochschule Mannheim. 

Mit den Händen Sprechen
Passend zum Welttag der Poesie stand das Gebär-
dencafé unter dem Motto „Poesie“. Yvonne Barila-
ro trug Gedichte von Goethe, Rilke und anderen 
Schriftstellern in Gebärdensprache vor. Die Ko-
operation mit dem Kunstverein, dem Gehörlosen-
verein, der Mannheimer Abendakademie, der 
Selbsthilfegruppe Schlappohren und der Beauf-
tragten wurde fortgesetzt. Die Führungen durch 
vier weitere Ausstellungen mit Gebärdensprach-
dolmetschung und mobiler Induktionsanlage sto-
ßen immer auf großes Interesse.
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Barrierefreie 
Radausfl üge 

für Mannheim 
und Umgebung

Pizzaria am Stich/
Barrierefreie Toilette

Friesenheimer
Insel

BonadieshafenBonadieshafenBonadieshafen

Kammer Schleuse

Inselstraße
Bunsenstraße

Dammstraße

Quadrate 
Mannheim

Schwetzinger
Straße

DRK QuartiersbüroDRK Quartiersbüro

Industrieromantik & Industrieromantik & 
historische Fähre:historische Fähre:
Gesamtlänge circa 23 km. Vom Gesamtlänge circa 23 km. Vom DRK 
Quartiersbüro Quartiersbüro in der Schwetzinger Straße 
(Straßenbahnschienen beachten) Richtung (Straßenbahnschienen beachten) Richtung 
Wasserturm fahren. Wasserturm fahren. 

Am Nationaltheater vorbei und über die 
Friedrich-Ebert-Brücke auf den Radweg am 
Neckar entlang Richtung Friesenheimer Insel 
radeln. Über die Kammer Schleuse und weiter 
am Neckar bleiben. Den Kontrast zwischen 
Natur und Industrie-Skyline genießen. 

Durch die Felder bis zur historischen 
Altrhein-Fähre (Fährzeiten und 
Telefonnummer unter https://www.adfc-bw.https://www.adfc-bw.
de/mannheim/termine-und-service/
faehrzeiten/#c9022) weiterfahren. Ein 
Abstecher in der Pizzeria am Stich (Sandhofer 
Str. 266) lohnt sich. Ein barrierefreies WC 
befi ndet sich hinter dem Restaurant.

Rollstuhlkarussell & 
Strandbad
Gesamtlänge circa 15 km. Vom DRK 
Quartiersbüro (Schwetzinger Str. 13, 68165 
Mannheim) zum Kleinfeldsteg fahren 
(Straßenbahnschienen beachten und beim 
Weg auf die Fußgängerbrücke die 
elektronische Unter stützung des Rads 
genießen). Vom Kleinfeldsteg kommend 
einen Abstecher ins Glücksteincarrée zum 
Spielplatz und Rollstuhlkarussell machen 
oder direkt die Landteilstraße bis hinunter 
zum Rhein entlangradeln. Die Möglichkeiten 
durch den Waldpark zum Strandbad zu 
gelangen sind vielseitig und mit dem Rad 
gut zu bewältigen. 

Am Strandbad kann das Rad an den 
Fahrradstellplätzen geparkt werden. Das 
Restaurant Purino verfügt über 
barrierefreien Zugang und WC. Auf der 
Terrasse den Ausblick auf den Rhein und 
vielleicht auch ein Radler genießen!          

Unterstützt durch die Stadt Heidelberg, Amt für Chancen-
gleichheit und Mosaik Deutschland e.V. im Rahmen des 
Bundesprogramms „Demokratie leben!“ des Bundesmi-
nisteriums für Familien, Senioren, Frauen und Jugend.

Konzertlesung& Fotoausstellung
des BiBeZ e.V. in der Mannheimer Abendakademie

Wann? Montag | 15. Mai 2023 | 19:00 – 21:00 Uhr

Wo? Mannheimer Abendakademie | U1 16-19 | 
         68161 Mannheim (barrierefreier Zugang ist vorhanden)

Was? Die Bühne politisch nutzen. 
Genau darum geht es uns (dem BiBeZ e.V.) an diesem Abend. Im Rahmen einer Konzertlesung 
werden „ganz normale“ Frauen mit Behinderung die Bühne nutzen, um in eigenwilliger und 
künstlerischer Form von ihren Erfahrungen und Gedanken zu berichten. Die Protagonistinnen 
sprechen als genau das, was sie sind, nämlich Frauen mit Erkrankungen und Behinderungen, die 
ihren Weg durch dieses Leben gehen und immer wieder an Mauern stoßen, die entweder nicht 
gesehen werden wollen oder tatsächlich unsichtbar sind. 

Diese Konzertlesung findet als Auftakt der Female-Spirit-Wochen (15. bis 26. Mai 2023) statt und 
wird umrahmt von der dazugehörigen Wanderausstellung  „Selbst-Bewusst-Sein – 36 shades of 
being normal“. 

Die Ausstellung „Selbst-Bewusst-Sein“ in Kooperation mit der Mannheimer Abendakademie 
und der Beauftragten für die Belange von Menschen mit Behinderungen der Stadt Mannheim 
ist vom 3. April bis 26. Mai 2023 im Foyer der Mannheimer Abendakademie zu sehen und zu 
hören. 

Aufgrund der begrenzten Anzahl der Plätze im Saal melden Sie sich bitte telefonisch unter 
0621/ 10 76 150 oder per Email an:  info@abendakademie-mannheim.de unter Angabe der 
Kursnummer: C105031(Teilnahme kostenfrei!)

Info: Gebärdensprachdolmetscher*innen und 
Induktionsanlage sind vorhanden.

„Selbst-Bewusst-Sein – 36 
shades of being normal“

In einer engen Kooperation 
von BiBez e.V., Mannhei-
mer Abendakademie und 
der Beauftragten fand eine 
beeindruckende Konzert-
lesung u.a. mit Überset-
zung in Deutsche Gebä-

densprache statt. Die Fotomodels sind auf der 
Bühne mit ihren Texten, Eindrücken und Gesang 
aufgetreten.

Auf der Bühne

www.lastenvelomannheim.de/?cb_item=billie
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www.umsichtig-unterwegs.de

Auf der Leinwand
	■Das Internationale Filmfestival Mannheim/Hei-
delberg (IFFMH) hat viele notwendige Informa-
tionen zur Barrierefreiheit im Festivalprogramm 
aufgenommen und erstmals einige Filme mit 
Untertiteln für gehörlose und hörbehinderte 
Menschen (SDH = Subtitles for the Deaf and 
Hard of Hearing) versehen. Die Auftaktveran-
staltungen in Mannheim fanden mit Überset-
zung in Deutsche Gebärdensprache statt, eben-
so ein Kinderfilm.
	■Das Cinema Quadrat hat 2022 einen ukraini-
schen Kinofilm gezeigt (Titel: The Tribe) der aus-
schließlich ukrainische Gebärdensprache nutzte. 
Dies war für alle deutschen und ukrainischen Zu-
schauer*innen ein beeindruckendes Erlebnis. 
	■ In 2022 zeigte das Cinema Quadrat den Film 
„Ramba Zamba” mit anschließender Diskussion 
mit haupt- und ehrenamtlichen Vertreter*innen 
der Lebenshilfe Region Mannheim – Schwetzin-
gen – Hockenheim e.V.

Besser Hören
Die mobile Induktionsanlage wird seit Ende der 
Pandemie an vielen Stellen in der Stadt eingesetzt. 
Dies kann mobil erfolgen mit einem Mikrofon, aber 
auch stationär, so dass die vorhandene Tontechnik 
mit allen Mikrofonen genutzt warden kann. Mit 
hörtechnischen Anlagen wird Sprache und Musik 
direkt in die Hörgeräte oder Cochlea-Implantate 
übertragen und erleichtert das Hören. 
Die Anlage kann bei der Beauftragten ausgeliehen 
warden (Hinweis: bitte rechtzeitig reservieren). 
Eine Honorarkraft begleitet die Anlage gegen Ent-
gelt und testet auch vorher die Funktionsfähigkeit!

Theater Hören und Fühlen
Das Nationaltheater Mannheim konnte in Koope-
ration mit dem BBSV und der Beauftragten zu ei-
nem Werkstattgespräch mit Jürgen Dusel, dem 
Bundesbeauftragten für die Belange von Men-
schen mit Behinderung zu einem Werkstattge-
spräch „Audiodeskription und Teilhabe an Kultur” 
einladen. Theater ist nicht nur das gesprochene 
Wort, sondern lebt vor allem von der Inszenie-
rung, dem Bühnenbild, den Kostümen und natür-
lich von den Schauspieler*innen, ihrer Mimik, Ges-
tik und ihren Bewegungen. All das können blinde 
Menschen nicht sehen. Damit auch Menschen mit 
eingeschränkter oder nicht vorhandener Sehkraft 
Theater erleben können, gibt es Audiodeskription, 
wie sie im Schauspiel des Nationaltheaters Mann-
heim (NTM) angeboten wird. Diese ermöglicht es, 
während auf der Bühne nicht gesprochen wird, 
live über Kopfhörer ins Ohr geflüstert zu bekom-
men, was gerade auf der Bühne vor sich geht. 
Auch eine Ertastung von Bühne und Kostümen vor 
der Vorstellung gehört dazu. Wie Audiodeskrip-
tion genau funktioniert und am Nationaltheater 
umgesetzt wird, darum ging es bei dem Werkstatt-
gespräch. Das NTM hat 2020 zusammen mit dem 
Badischen Blinden- und Sehbehindertenverein 
V.m.K. (BBSV) und der Mannheimer Beauftragten 
für die Belange von Menschen mit Behinderun-
gen, das Projekt gestartet.

Kampagne „Umsichtig unterwegs in Mannheim 
– aufpassen und anpassen”
Im Beteiligungshaushalt 2022 gelang es den ge-
meinsamen Vorschlag von AG Barrierefreiheit, Ba-
discher Blinden- und Sehbehindertenverein und 
Gehörlosenverein von Mannheimer*innen „wäh-
len“ zu lassen. Die Kampagne „Umsichtig unter-
wegs“ konnte erfolgreich gestartet werden. Sie 
soll eingeschliffene Gewohnheiten und negative 
Folgen aufgreifen, wie beispielsweise falsch ge-
parkte E-Scooter, Fahrräder oder Autos, die uns 
alle in der Mobilität behindern. Die drei Vereine 
haben mit fachlicher Begleitung durch die Beauf-
tragte die Zeit nach Bewilligung des Vorhabens 
durch den Gemeinderat genutzt für Beratungsge-
spräche, Workshops, Suche und Auswahl einer 
Agentur sowie Generierung eines Kampagnen-
mottos und Maskottchens: Chamäleon mit Motto 
„Umsichtig unterwegs in Mannheim – aufpassen 
und anpassen“. Mit Start der Kampagne Ende No-
vember 2023 sollen 13 Monate lang die Mannhei-
mer*innen für das Thema Achtsamkeit im öffentli-
chen Raum sensibilisiert werden.

Foto: ©Christian Kleiner

www.umsichtig-unterwegs.de
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Im Rahmen des Beteiligungsprozesses wurden viele Netzwerke in Mannheim genutzt, 
um die Themen Inklusion und Barrierefreiheit anzusprechen und die Akteur*innen für 
die Themen zu sensibilisieren.

Netzwerkarbeit 
(Handlungsfeld 4)

Mit der Mannheimer Erklärung für ein Zu­
sammenleben in Vielfalt wurde zwischen Zi­
vilgesellschaft, Verwaltung, Unternehmen 
und Verbänden eine gesellschaftspolitische 
Kooperation geschaffen. Dies stellt insbe­
sondere für die Idee der inklusiven Stadt 
eine sinnvolle Grundlage dar.

Im Rahmen des „Bündnisses für ein Zusammenle-
ben in Vielfalt“ wurde der zweiteilige Workshop 
„Hinkommen – Reinkommen – Klarkommen: Bar-
rierefreie Veranstaltungen organisieren“ in 2022 
wiederholt. Die „einander.Aktionstage 2022“ wur-
den genutzt, um an vier Stellen das Format 
„Mannheim Leicht erklärt“ auszuprobieren. Ge-
meinsam mit dem Queeren Zentrum Mannheim, 
dem Marchivum, dem Kulturparkett und der 
Stadtbibliothek haben wir diese Orte und deren 
Aufgaben in Leichter Sprache erklärt. Dies hat uns 
ermutigt eine Themeninsel „Mannheim Leicht er-
klärt“ im Rahmen des Bündnisses für ein Zusam-
menleben in Vielfalt zu initiieren. Die Kooperati-
onspartner (Mannheimer Abendakademie, 
Stadtbibliothek, Büro für Leichte Sprache der Ge-
meindediakonie und die Beauftragte) haben ein 
Konzept erarbeitet, um weitere Bündnispart-
ner*innen zu dem Thema Leichte und Einfache 
Sprache zu sensibilisieren. Die Ressonanz aus Ver-
waltung und Zivilgesellschaft auf Schulungen und 
Austauschmöglichkeiten ist groß. Idee ist, dieses 
Netzwerk auch in 2024 fortzusetzen.

3

Die Kooperationspartner treffen sich regelmäßig zum Aus-
tausch und zum gemeinsamen Erarbeiten von Texten.

Fachtag Inklusion und Zusammenleben im Quar-
tier für Menschen mit unterschiedlichem und kom-
plexem Unterstützungsbedarf: Am 5. Mai 2022, 
dem Europäischen Protesttag zur Gleichstellung 
von Menschen mit Behinderung, veranstaltete der 
Mannheimer Kreisvorstand des Paritätischen ei-
nen Fachtag. Gemeinsam mit acht beteiligten Mit-
gliedsorganisationen machen sie sich stark für eine 
selbstverständliche Teilhabe aller Menschen in der 
Gesellschaft. 
Weitere Informationen finden Sie auf der Home-
page des Paritätischen:
https://paritaet-bw.de/leistungen-services/
fachinformationen/rueckschau-fachtag-in-
klusion-und-zusammenleben-im-quartier

https://paritaet-bw.de/leistungen-services/fachinformationen/rueckschau-fachtag-inklusion-und-zusammenleben-im-quartier
https://paritaet-bw.de/leistungen-services/fachinformationen/rueckschau-fachtag-inklusion-und-zusammenleben-im-quartier
https://paritaet-bw.de/leistungen-services/fachinformationen/rueckschau-fachtag-inklusion-und-zusammenleben-im-quartier


13

Gesprächsrunde „Jede*r ist einzigartig. Vielfalt, Toleranz 
und Inklusion“ mit Kim Lumelius, Margreth Göth, Ilka Kauf-
mann, Anna Lange (v.l.n.r.). Fotos (2): © Andreas Keil

Gesprächsrunde „Sport und Kultur profitieren von Inklu-
sion“ mit Heiko Striehl, Daniel Gallimore, Ursula Frenz, 
Anne-Marie Geisthardt, Oliver Upmann (v.l.n.r)

Aktionstag „Inklusion Genießen“
Zum 5. Mai, der Europäische Protesttag zur 
Gleichstellung von Menschen mit Behinderung, 
fand auf der BUGA 23 ein Aktionstag unter dem 
Motto „Inklusion genießen“ statt. Gemeinsam ha-
ben der Gesundheitstreffpunkt, die Beauftragte 
für die Belange von Menschen mit Behinderungen 
der Stadt Mannheim und Selbsthilfegruppen aus 
dem Bereich Behinderung ein abwechslungsrei-
ches Programm entwickelt. Der Tag zeigte, dass 
Inklusion für alle Vorteile hat und Freude und 
Leichtigkeit mit sich bringt. Das Programm war 
sehr vielfältig. Mit dabei waren der Heidelberger 
Beschwerdechor, die Band Neomore, der Chor des 
Sozialdienst Katholischer Frauen „Schicht im 

Schacht“ und die Disco-Tanz-Show des Tausend-
füßler Clubs. Dazwischen stand in Gesprächsrun-
den mit Gästen aus Mannheim und der Region das 
Thema Inklusion auf dem Programm. Wir fragten: 
Welchen Nutzen haben Sport und Kultur von In-
klusion? Wie unterscheiden sich Traum und Wirk-
lichkeit in Bezug auf das Thema Wohnen? Men-
schen aller Geschlechter 
sprechen darüber, wie Vielfalt, 
Toleranz und Inklusion zusam-
menpassen. Wie kann man je-
de:n in ihrer und seiner Einzig-
artigkeit annehmen?

Interview zur Eröffnung der Eröffnung der Ausstellung mit 
Dr. Sarah-Nelly Friedland, Kristin Mues, Giulia Worf, Maria 
Huber, Simone Fischer, Heinrich Schaudt (v.l.n.r.)

Neue inklusive Angebote in der Ausstellung 
„Versunkene Geschichte“ im Reiss-Engelhorn-
Museum
Die Ausstellung „Versunkene Geschichte“ wurde 
um neue und wichtige Entdeckungsmöglichkeiten 
ergänzt. Inklusive Angebote wurden entwickelt, 
sodass jetzt auch blinde und sehbehinderte Men-
schen, gehörlose und Menschen mit kognitiver so-
wie körperlicher Beeinträchtigung den Rundgang 
erleben können.
Anlässlich des Internationalen Tags der Menschen 
mit Behinderung wurden die neuen Angebote am 
3. 12.2023 bei einem Aktionstag vorgestellt.
Es gibt Videos mit Gebärdensprache und Unter-
titeln. Es gibt einen Guide in Leichter Sprache und 
damit auch ein Besuch mit Rollstuhl problemlos 
möglich ist, wurden verschiedene Anpassungen 
vorgenommen. Sowohl die Ausstellung als auch 
der Servicebereich im Museum Weltkulturen ver-
fügen jetzt über ein neues Blindenleitsystem und 
eine spezielle Beschilderung. 

Die Anforderungen an die Barrierefreiheit wurden 
eng abgestimmt mit der Arbeitsgemeinschaft Bar-
rierefreiheit Rhein-Neckar, dem Badischen Blinden- 
und Sehbehindertenverein, dem Gehörlosenverein 
Mannheim sowie der Beauftragten.

Die ausführlichen Informationen finden Sie auf der 
Homepage des rem: 
www.rem-mannheim.de/aktuell/museum-fuer-alle/

www.rem-mannheim.de/aktuell/museum-fuer-alle/
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Perspektiven 2024

 Handlungskonzept Inklusion 
und Barrierefreiheit

Beratung 3

	■Stadtteilbezogene Begegnungs-
möglichkeiten
	■Auffindbare Informations
möglichkeiten für Eltern behin-
derter Kinder

Netzwerk 4

	■Vertiefung der Arbeit im Runden 
Tisch Inklusion und Barrierefrei-
heit
	■Fortsetzung und Vertiefung der 
Themeninsel „Mannheim Leicht 
erklärt“

Planung und 
Expertise 1

	■Erarbeitung von Standards bar-
rierearmer Spielplätze
	■Beratung rund um Baumaßnah-
men wie Stadtbücherei, Kultur- 
und Sportzentrum Wallstadt etc.

Öffentlichkeits
arbeit und 
Sensibilisierung 2

	■Begleitung und Unterstützung 
der Kampagne „Mit Rücksicht 
ohne Verluste“
	■Forum Inklusion und Barrierefrei-
heit am 01. März 2024 mit 
Schwerpunktthema „Ableismus“
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23.07.2023
www.mannheimer-morgen.de/orte/mannheim_artikel,-
mannheim-wie-mannheim-sport-und-kultur-fuer-alle-
oeffnen-will-_arid,2108231.html 

22.11.2023
www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/mannheim/
kampagne-umsichtig-unterwegs-100.html

23.11.2023
www.rnz.de/region/metropolregion-mannheim_artikel,-
Umsichtig-unterwegs-in-Mannheim-Buntes-Chamaeleon-
wirbt-fuer-mehr-Ruecksicht-auf-der-Strasse-_arid,1238930.
html

29.11.2023
www.mannheimer-morgen.de/orte/mannheim_artikel,-
mannheim-chamaeleon-machts-vor-neue-kampagne-in-
mannheim-_arid,2149703.html

05.12.2023
www.mannheimer-morgen.de/orte/mannheim_artikel,-
mannheim-bundesbehindertenbeauftragter-juergen-
dusel-besucht-nationaltheater-mannheim-_arid,2153725.
html

04.05.2022
www.mannheimer-morgen.de/orte/mannheim_artikel,-
mannheim-warum-quartiere-in-mannheim-bei-inklusion-
eine-schluesselrolle-spielen-_arid,1946054.html

10.02.2022
www.rheinpfalz.de/lokal/mannheim_artikel,-inklu­
sion-lebenswerte-stadt-f%C3%BCr-alle-schaffen-_
arid,5314357.html

15.02.2022
www.mannheimer-morgen.de/orte/mannheim_artikel,-
mannheim-gibt-es-in-mannheim-bald-einen-treffpunkt-
fuer-eltern-behinderter-kinder-_arid,1914680.html

Kampagne:

www.rheinpfalz.de/lokal/ludwigshafen_artikel,-
mit-handicap-im-stra%C3%9Fenverkehr-aktion-soll-
sensibilisieren-_arid,5581729.html

(Amtsblatt 15.12.2022)
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Stadt Mannheim
Beauftragte für die Belange von Menschen 
mit Behinderungen
Rathaus E 5
68159 Mannheim
Tel +49 621 293 2005  
ursula.frenz@mannheim.de
www.mannheim.de

Alle aktuellen Veröffentlichungen und 
Informationen der Beauftragten finden Sie unter 
www.mannheim.de/beauftragung-behinderung

mailto:ursula.frenz@mannheim.de
www.mannheim.de
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